
Besprechungen

veflecht deutlıch, das In erschreckender Weıse keit e1ım Leser CYrZCUL, die hıltreicher 1St, als
WenNnn ın seınen Vorurteıiulen bestärkt würde.ZEWISSE Attınıtäten zwıschen der Kırche und

dem Natıonalsozialismus zeıgt: die Angst VOTr Da: 1er be] aller Akrıbie eın gut lesbares
dem Bolschewismus, eın tieft iın der christlichen Buch entstanden Ist, hängt ohl damıt Aug

Tradition verwurzelter Antıjudaismus, eın tiet- INCN, da: der Autor Journalıst Ist, ber eıner,
sıtzender Antılıberalısmus, das Miıfßtrauen dessen elegante Feder sıch sehr wohl mMiıt der Se-
emokratie. Diese Aftfinitäten partıielle rOs1ıtÄät der Darstellung vertragt eiıne 1mM eut-
Blindheit und verhindern bıs einem zewıssen schen Sprachraum seltene Gabe, immer
rad dıe Einsicht 1in die ogrundsätzliche Unver- gleich der deutsche Tietsinn bemüuüht wiırd, WEeNnN

einbarkeit zwıschen dem Christentum und eiıner ernste Themen geht. Der umfangreiche
dubiosen Blut-und-Boden-Ideologie, die mıt Anmerkungsapparat 1M Anhang 1St sorgfältig
talem Anspruch auftritt. gearbeıtet und oibt dem, der Sanz WIS-

Kırchenschelte 1St heute bıllıg haben. Was SC  } will,; ber alle Details Auskuntt. Das Buch
Nellessens Buch wohltuend VO  5 der gyangıgen kommt ZUT rechten Zeıt. Es kann helten, ANSC-

sıchts der nıcht enden wollenden Kırche-und-„Enthüllungslıteratur“ unterscheıdet, 1sSt seine
Sachlichkeıt, se1ın Bemühen, immer das orund- Stası-Debatte 1mM Osten Verständnıis wecken,
sätzlıche Dılemma der Kırche D sehen, Ver- das eiıgene Urteilsvermögen schärten uUun: der
ständnıs aufzubringen, hne das Versagen ba- Getahr der raschen Vorverurteilung CNLSE-

hen Liethgatellısıeren. SO wiırd eıne tiefe Nachdenklich-

Jugendpastoral
LECHNER, Martın: Pastoraltheologie der Jugend. pastoraltheoretisch WI1E jugendsoz10logısch das
Geschichtliche, theologische und kaırologische Fundament für eiıne „Theorıe Jugendpastoralen
Bestimmung der Jugendpastoral einer evangelı- Handelns“ gelegt; S1€e wırd zurückgeführt auft
sıerenden Kırche. München: Don BOosco 1992 das Apostolische Schreiben Pauls NAK „Evangelıi
391 (Studien rAuhG Jugendpastoral. Kart. nuntiandı“ Am nde intensıver
48,- Bemühung erg1bt sıch diese Deftinition VO Ju-

Das umfTiassende Werk entstand als Disserta- gendpastoral: „Jugendpastoral bezeichnet das
t10N der theologischen Fakultät der Universi- evangelisierende Handeln der Kırche mıt,
tat TIrıer un wırd VO NeUECN Leıter des Jugend- un! durch Junge Menschen. Ihr 1e] 1st C5, dafß
pastoralınstituts Don Bosco ın Benediktbeuern Junge Menschen die Lebensmöglichkeıiten, dıe
verantwortet Beides hat dem Werk seıne Cha- das Evangelıum bietet, entdecken un SIC.
rakteristiken eingeprägt: se1 der Hang 74806 eıgnen, dafß S1e dabe1 ıhre persönlıche Identität
Pertektion, sSCe1 dıie Orıientierung Diakonie finden, ıhre Berufung ZU NneuUECN olk (zottes
und so7z1alen Fragestellungen. Dıie Arbeıt 1st In erkennen und ıhren eıgenen Beıtrag leisten, da:
tüntf orofße Kapıtel gegliedert. Den wıssen- die Kırche der Gegenwart Zeichen un
schattstheoretischen Vorüberlegungen tolgt eın ZUu Werkzeug eıner Kultur des Lebens wiıird“
geschichtlicher Überblick Thema Jugend- (314 IDiese Formel wırd ann och weıter L-

seelsorge Jugendarbeit (32—-197). altet, sowohl 1m Hınblick auf Jugendarbeıt als
Die Auseimandersetzung mıt den NCUCM Entwur- auch Jugendverbandsarbeıt. Bemerkenswert sınd
ten Zu Jugendpastoral (z: B Bıemer, dıe UOptionen 337410 Arbeıt mıiıt benachteilig-
Fuchs, Hemmerle) füullt das Kapıtel (198— ten un gefährdeten Jungen Menschen, Jugend-

pastoral in der Schule, M6n Kooperationsstruk-240); dabei werden die Krıterien Jugendpastora-
len Handelns Die abstrakte Aussage L(uren In der Kırche.
erd 1m Kapıtel mıt der empiırısch erhobenen Wıe diıeser Aufriß zeıgt, handelt A sıch ın dıe-
Sıtuation der Jugend 1n der Bundesrepublık SC Buch u11l e1in umfassendes, nıcht ımmer
Deutschland kontrontiertZ Damıt 1Sst eicht 7, lesendes Werk Man ann als Zeıtge-
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der beschriebenen Entwicklungen oft A1ll- der Weısheit etzter Schlufß se1ın, und 1€eS$ Aaus$s
deres (als aus Dokumenten erhoben) erlebt ha- WEeI Gründen: Dieses Modell wurde gewiß
ben, INnan Mag zuweılen ıne kritischere AÄAuseıln- nıcht kooperatıv, sondern her gewalttätig e1ın-
andersetzung MI1t den Problemen un! auch geführt, und ZUgUNStEN der Kooperatıon wırd
ere Akzente wünschen, Ian kann sıch e1IN- dıe Personalunion VO Jugendpfarrer un: Präses
zelnen Ausführungen stofßen dennoch wırd des BDK/| geoptfert. Der Preıs solcher Koopera-
das Buch Lechners tür einıge Zeıt be] allen ti1on beeinträchtigt iıhre Vorbildlichkeit sehr,
Überlegungen kırchlichen Jugendarbeit e1- SaNZ davon abgesehen, da{fß die kurze Zeıt seıt
CN Mafistab setzen un: ıne Fundgrube für 1N- der Einführung nıcht erlaubt, VO eıner „erprob-
novatıve Impulse sSe1In. Dieses Verdienst 1St orofß ten Kooperationsstruktur“ sprechen.
und unbestritten, sowohl W a5 das Ergebnis der Solche Reflexion holt dıe Jugendpastoral wıeder
Untersuchung als uch seıne Methode betrifft. AusSs der Theorie aut den Boden der Tatsachen

Im etzten Kapıtel ber „Kooperationsstruk- un! hottentlich uch 1ın en Gesamtentwurt der
In der kırchlichen Jugendarbeıt“ wiırd das Pastoral zurück. uch Jugendpastoral kann 1L11UT!T

Modell der 10zese Augsburg vorgestellt eın eıl des unteılbaren Dienstes der Kırche
(346 .} Selbst WECNN INa  —$ immer ıntegratiıve An- „Mıit, un! Menschen“ se1n.
satze ın der Jugendpastoral für sınnvoll gehalten Bleistein SJ
hat, mu{ deshalb die Augsburger Sıtuation nıcht

DIESEM EFT
Das Neukatechumenat als S6 Weıse der Pfarrerneuerung breıitet sıch weltweıt Aaus, uch durch
Gründung besonderer Priesterseminare, obwohl oft her SL: Pfarrspaltung als eiıner Ptarr-
EINCUCIUNG führt ROMAN BLEISTEIN stellt seıne Geschichte und Methode dar und erortert Chancen
und Rısıken.

In der Entwicklung, die den Papstdogmen des Ersten Vatıkanıschen Konzıils führte, spıelten
auch polıtische Interessen un: Argumente ıne herausragende Rolle, darunter VOT allem der Begriff
Souveränıiıtät. ERMANN POTTMEYER, Protessor für Fundamentaltheologie der Unıhrversıität Bo-
chum, analysıert dıe Geschichte und die Inhalte diıeser ultramontanen Ekklesiologıe.

Die Begriffe Evangelısıerung un! Neuevangelısıerung werden heute ımmer haufıger, Ja tast iıntla-
tionär gebraucht. Weniger klar 1st aber ıhr INn und iıhre Bedeutung, obwohl dabe;j 111 grundle-
gende Fragen des Kırchenverständnisses geht. (OQTTMAR FUCHS, Protessor für Pas_toraltheologie der
Uniiversıität Bamberg, betafßt sıch mMiı1t dıesem Problem.

Die Lyrık des Johannes VO Kreuz, 1ın der seine mystıische Erfahrung ZU Ausdruck bringt, 1St
eıner der Höhepunkte der spanıschen Lıiteratur. Zur 450 Wiıiederkehr selnes Geburtstags würdıgt
OGELIO GARCIA-MATEO dieses dichterische Werk

An den Anfängen zenuın lateinamerikanıscher Lıteratur steht dıe Ordenstrau Juana Ines de Ia
Ciruz bekanntgeworden VOTr allem durch die Bıographie des Literaturnobelpreisträgers
Ctavıo Paz LHOMAS EGGENSPERGER schildert Leben un: Poesıe diıeser selbstbewußten Frau, die
uch die ;ehnte Muse VO Mexıko ZCNANNL wurde.
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